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Liebe Bürgerinnen und
Bürger von Schonungen
und Leser
unserer Feuerglocke!

Es brennt - Ein Erfahrungsbericht

Wenn man fast 20 Jahre – so wie ich – im Vorstand 
der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen tätig war, 
berührt es einen schon sehr heftig, wenn man mit 
einem Brand im eigenen Haus (im Haus der Eltern) 
konfrontiert wird.

Aus der Sicht der Betroffenen sieht das dann so 
aus: Ich höre die Feuerwehr ausrücken – schon 
wieder ein Einsatz, denke ich -  zwei Minuten 
später ein Anruf – im Haus Deiner Eltern brennt`s 
– weitere fünf Minuten später am Brandort – alles 
voller Feuerwehr, Schonungen und Sennfeld – Kel-
lerbrand!, der Atemschutz ist schon drin – Deine 
Eltern sind im Rettungsfahrzeug – Vater im einen, 
Mutter im anderen – wohin zuerst? – Gott sei Dank 
ist beiden nichts Ernstes passiert, der Schock 
bleibt sowieso – was ist im Haus passiert? – die 
Panik legt sich, als mir ein Feuerwehrkamerad er-
klärt, was seiner Meinung nach passiert ist - geh 
doch mal mit rein und schau Dir’s an – Kreisbran-
dinspektor und Kreisbrandmeister zeigen mir den 
wahrscheinlichen Brandherd – die ganze Elektrik 
kaputt – Katastrophenstimmung – Gott sei Dank 
nichts an der Wohnung, außer Ruß und Gestank 
natürlich – was jetzt? – Polizeibefragung, Erfas-
sung der Brandursache, Abrücken der Feuerwehr 
– eine Brandwache mit vier Feuerwehrleuten bleibt 
bis zum Morgen – die Eltern werden in unserer 
Wohnung untergebracht, da ihr Haus unbewohn-
bar ist – dass das 3 Monate später immer noch so 
ist, können wir uns in diesem Moment noch nicht 
vorstellen.

Nüchtern betrachtet ist folgendes passiert:
Im Nachhinein wird deutlich, was bei diesem Feu-
erwehreinsatz tatsächlich passiert ist, auch daß 
sehr viel Glück im Spiel war, dass nicht Schlim-
meres passiert ist. Der Brand wurde vom Hausbe-
wohner rechtzeitig entdeckt, das Ausmaß richtig 
eingeschätzt, daß da eben nichts mehr zu machen 
war, die Feuerwehr sofort alarmiert – eine Minute 

Friedrich Karl Schumm
Vorstand

Unsere Aktiven wurden im vergangenem Jahr bei 

vielen Einsätzen, Übungen, Leistungsprüfungen, Ab-

sperrungen und anderen Diensten gefordert. Im Juni 

diesen Jahres legten insgesamt 10 Feuerwehrleute 

erfolgreich die Leistungsprüfung „Wasser“ ab, 12 

Feuerwehrkameradinnen und -kameraden absolvier-

ten im Frühjahr die Feuerwehrgrundausbildung zum 

Truppmann und 7 Kameraden die weiterführende 

Ausbildung zum Truppführer, 6 Kraftfahrer absolvier-

ten im Herbst ein Fahrsicherheitstraining mit Einsatz-

fahrzeugen. Insgesamt wurde die Schonunger Feuer-

wehr im Jahr 2012 bis zum heutigen Tag zu insge-

samt 40 Einsätzen gerufen, diese gliedern sich auf in 

15 Brandeinsätze, 12 Technische Hilfeleistungen und 

11 Sicherheitswachen (wie z.B. Verkehrsabsicherung 

bei Festzügen und Prozessionen, Discoveranstaltun-

gen, Parkplatzeinweisungen und Unterstützung beim 

Dorffest-Event dieses Jahres) sowie 2 Fehlalarmie-

rungen. Seit Juli diesen Jahres wird die Feuerwehr 

von der neuen Integrierten Leitstelle Schweinfurt 

alarmiert. Wählen Sie in einem Notfall die einheitliche 

Rufnummer 112 für Rettungsdienst und Feuerwehr. 

Daraus ergaben sich aber auch für die Feuerwehr 

einige Änderungen. Jetzt wird die Feuerwehr in erster 

Linie nicht nach Personalstärke, sondern nach Gerät 

und Material alarmiert. Dies bedeutet für die Einsatz-

kräfte oft mehr Einsätze und ein größeres Einsatzge-

biet, da Spezialgeräte Gemeinde-/Stadt- und sogar 

Landkreisübergreifend eingesetzt werden. 

Ich bedanke mich bei unseren Bürgermeistern mit 

ihren Gemeinderäten, bei den Mitarbeitern der Ge-

meinde Schonungen und bei allen Feuerwehrkamera-

dinnen und -kameraden für die gute Zusammenarbeit 

im letzten Jahr und für die geleisteten Dienste. 

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest, sowie ein gutes und gesundes neues 

Jahr 2013.

Ich grüße Sie mit unserem Feuerwehrgruß:

„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr“

Hermann Doile, Kommandant   

Verehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
liebe Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden.

Hermann Doile
1. Kommandant

später war das Telefon tot, ob man dann noch sein 
Handy findet? – die Feuerwehren aus Schonungen 
und Sennfeld rückten mit schwerem Atemschutz 
an, BRK-Rettungsdienst aus Schonungen und ein 
Notarzt nahmen die vermeintlichen Brandopfer in 
ihre Rettungswägen auf  und versorgten sie, das  
Ganze lief irgendwie automatisch ab. Nach kurzer 
Zeit war der Brand gelöscht.

In der Zeitung (Schweinfurter Tagblatt vom 
25.9.2012) stand am nächsten Tag folgendes: 
„….Mit leichten Verletzungen ist ein Ehepaar bei 
einem Brand am Montagabend im Steinweg von 
Schonungen davongekommen. Im Keller ihres Ein-
familienhauses war aus bisher ungeklärtem Grund 
ein Brand ausgebrochen. Die Feuerwehr brachte 
das Feuer schnell unter Kontrolle und konnte den 
Schaden begrenzen.“

Die Feuerwehrleute stehen vor folgenden Fragen 
bei einem solchen Einsatz: 
Die Einsatzleitung, die an den Brandort kommt, hat 
ganz andere Fragen: Sind Personen im Gebäude? 
Wenn ja, wie sind diese gefährdet? Wie kommt 
man ins Haus? Wo ist der Brandherd? Sind Gefähr-
dungspotentiale vorhanden (Öltank, Gasanschluss, 
Stromverteilerkasten, andere brennbare Flüssig-
keiten)? Wer geht rein? Aufgabenverteilung?
Diese Entscheidungen müssen in Sekundenschnel-
le getroffen werden, jede Entscheidung kann richtig 
oder falsch sein. Da hängen dann Menschenleben 
dran oder das Brandausmaß bzw. der Brandscha-
den. Eine Riesenverantwortung lastet in diesem 
Moment  auf den Entscheidungsträgern der Feu-
erwehrführung.

Wir wissen es jetzt ganz genau: Es lohnt sich, für 
die Feuerwehr tätig sein.  Nicht nur, weil man Be-
troffener ist, sondern weil man diese Feuerwehrka-
meraden im Laufe der Zeit als ernsthafte, selbst-
bewusste und selbstlose Menschen kennenlernen 
darf. 

Danke für alles!!!                   Friedrich Karl Schumm, Vorstand

Informationsblatt  der Stützpunktfeuerwehr Schonungen •  Ausgabe 1/2012
www.feuerwehr-schonungen.de

Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr - erstmals in den Schonunger Bachgärten.
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Jugendfeuerwehr
Schonungen

Wir suchen interessierte
Jungs und Mädels zwischen

12 und 18 Jahren
für unsere Jugendgruppe
in der FFW Schonungen

Technik: Wie schließt man einen Schlauch an, oder 
was ist ein Strahlrohr, was kann man mit Leitern und 
Leinen machen. Es gibt viele theoretische Dinge zu 
lernen, hauptsächlich geht es bei uns um den prakti-
schen Umgang mit technischen Gerätschaften, Erste 
Hilfe oder Brandschutz und dabei soll das Lernen 
auch noch Spaß machen.
Fahrten: Einmal ohne Eltern Urlaub machen? Na klar, 
bei der Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
Schonungen. Wir unternehmen Ausflugstouren, Zelt-
lager u.s.w.
Spiele: Action und Gaudi stehen bei uns im Vorder-
grund. Und mit anderen zusammen was zu unter-
nehmen macht auf alle Fälle viel mehr Spaß, als den 
ganzen Tag alleine vor dem Fernseher oder Compu-
ter zu sitzen.
Sport: Die Jugendgruppe ist zwar kein Sportverein, 
aber trotzdem gehört Sport genauso zum Programm. 
z.B. Fußball, Schwimmen, Kegeln.
Was bei uns zählt, ist Teamgeist, Kameradschaft, 
soziales Engagement und Mitwirken in der Ge-
sellschaft.
Ab 18 Jahren habt Ihr dann die Möglichkeit in die 
aktive Mannschaft einzusteigen.
Wenn ihr Interesse habt, nehmt mit uns Kontakt auf 
unter: www.jugendfeuerwehr-schonungen.de
oder 0177 / 6054251

Mit kameradschaftlichem Gruß
André Schulz, Horst Wellisch/Jugendwarte 

»GASTHAUS LUTZ«
Inh. Josef Brand

97453 Schonungen, Hauptstr. 27
Telefon 09721/59243

Wir bieten Ihnen einen angenehmen
Aufenthalt in gastlichen Räumen

Jeden Donnerstag Schlachttag
Nebenzimmer für Familienfeierlichkeiten

Die Jugendfeuerwehr hatte heuer ein sehr aktives Jahr mit vie-
len interessanten Aktivitäten, u.a. legte sie den alljährlichen 
Wissenstest ab. Das diesjährige Schwerpunkt-Thema war 
„Fahrzeugkunde“. Hierbei mussten die Prüflinge zuerst 
eine theoretische Prüfung im Schulungsraum des Feuer-
wehrgerätehauses ablegen. Anschließend ging es hinun-
ter in die Fahrzeughalle zum praktischen Teil der Prüfung.
Alle 12 Jugendfeuerwehrler legten erfolgreich die Prüfung
ab. Weiter Infos finden Sie auch auf unserer Homepage: 

w w w . j u g e n d f e u e r w e h r - s c h o n u n g e n . d e 

Die Jugendfeuerwehr Schonungen bedankt sich bei allen 
Spenderinnen und Spendern für ihre großzügige Unterstüt-
zung!
  Jugendwart: André Schulz, Horst  Wellisch

Schulung der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen am Reichelshof
Am Mittwoch, den 18.07.2012 fand in der Schonunger Bucht im Gemeindeteil Reichelshof eine Schulung zur Ölbe-
kämpfung auf dem Main statt. Geprobt wurde der Ernstfall. Drei herrenlose Ölfässer mussten geborgen werden. Der 
Einladung vom 1. Kommandanten Herrmann Doile  zur Schulung waren 20 Feuerwehrleute gefolgt, auch die Feuer-
wehrjugend wurde in diese praktische Ausbildung mit einbezogen. Bei dieser Gelegenheit wurde auch das Feuerwehr-
boot im Einsatz auf Herz und Nieren geprüft.

Diese Jahr wurde ein Truppmann-Lehrgang in unserer Gemeinde abgehalten, bei dem die Feuerwehrgrundlagen in 
theoretischer und praktischer Ausbildung ausführlich übermittelt wurden. 
Die verschiedenen Ausbildungsthemen wurden auf die Ortsfeuerwehren aufgeteilt und auch sehr gut von den jewei-
ligen Ausbildern übermittelt.
Von unserer Jugendfeuerwehr Schonungen absolvierten 5 Mitglieder erfolgreich ihren Lehrgang.
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Feuerwehrausflug 2012 mit unseren Gästen der Feuerwehr Beutha 
Am Samstag, den 13.10.2012 um 14 Uhr ging es über den Schaftrieb in Richtung Main-
berg los. Nach fast 3 Stunden Wanderung durch die Schonunger und Mainberger Flur 
erreichten die Wanderer aus Schonungen und Beutha die Zwischenstation Dianeslust, 
die in bewährter Weise von der Familie Schüll, Horst Wellisch, André Schulz, Philipp 
Hartmann und Rainer Mai vorbereitet wurde. Gestärkt wurde sich mit Kuchen, Leber-
käsbrötchen, Kaffee und Getränken. Revierförster Hubert Feuchter gab den Teilneh-
mern die Gelegenheit, die über 100 Jahre alte Jagdhütte zu besichtigen. Er führte dann 
die Wandergruppe fachkundig durch Wald und Flur und beantwortete viele Fragen. Im 
Mainberger Pfarrheim fand eine Weinprobe der Firma Dahms aus Schweinfurt statt. 
Gereicht wurden neben einer deftigen Häckerbrotzeit diverse Weine des Weingutes. 
Der Abend der Aktiven verlief bis in die Mitternachtsstunden ausgelassen und fröhlich 
bei guten Gesprächen, Musik und Tanz mit unseren Kameraden aus Sachsen. Die Lei-
tung und Organisation des Ausfluges wurde traditionell von Joachim Michel und Fritz 
Schumm Junior übernommen.

Mittwoch 10.00-15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Dienstag und Donnerstag 12.00-17.00 UhrÖffnungszeiten:

Hauptstraße 50, 97453 Schonungen
Monika Rösch

Tel. 09721/59247 Fax. 09721/59250
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Edelsteine, Schmuck- und Kettenzubehör
Deko- und Geschenkartikel, Keramik
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gThomas Rösch Freier Versicherungsm

Tel.:09721/5497983; Mobil: 0152/0195245; Fax. 09721/59250Tel.:09721/5497983; Mobil: 0152/0195245; Fax. 09721/59250
Büro: Mo.-Mi. 9.00-12.00 Uhr; Do. 12.00-18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Mein Service: Rundumberatung; Allfinanzlösungen; Finanzierungen; Krankenlösungen

Brandschutzwoche vom 15.09. – 23.09.2012
Die Brandschutzwoche wurde mit einem simulierten LKW-Unfall eröffnet, der von 
der Feuerwehr Schwebheim und KBM Mirko Böhm organisiert war. Beteiligt waren 8 
Wehren aus der Umgebung, darunter auch Schonungen. Der Einsatz dauerte bis in 
die späten Abendstunden und verlangte den Beteiligten alles ab. Die Brandschutz-
woche in Schonungen wurde offiziell  am 17.09.2012 mit einem simulierten Haus-
brand und Atemschutzübung im Altort von Marktsteinach eröffnet. Beteiligt waren die 
Feuerwehren aus Schonungen, Waldsachsen, Marktsteinach und Löffelsterz. Die Ab-
schlussübung der Schonunger Feuerwehr fand am 23.09.2012 nach dem Kirchgang 
und dem gemeinsamen Frühstück im alten Ortskern von Schonungen statt. Simuliert 
wurde die Bergung eines Verletzten aus dem Gebäude der alten Kirche. In diesem Fall 
wurde der Wasseraufbau von der Steinach in die Ortsmitte und der Atemschutzein-
satz geübt. Alle Übungen wurden zur Zufriedenheit der Verantwortlichen gemeistert. 
In einer Übung am 29.09. wurde der Hausener Kindergarten evakuiert. Hier waren 
Schnelligkeit bei der Wasserversorgung und beim Atemschutzeinsatz gefordert. Dies 
unterstrich wieder einmal die Wichtigkeit unserer Feuerwehren, die vollen Einsatz für 
die Bevölkerung zeigen.

Am Samstag, dem 16.06.2012 fand an der Realschule Schonungen die Leistungs-
prüfung Wasser statt. Die Abnahme der Prüfung erfolgte  unter den Augen von KBI 
Peter Höhn, KBM Horst Klopf und dem Ausbilder der Schonunger Wehr Theo Bauer. 
Zu Gast waren  ebenfalls der erste Bürgermeister Stefan Rottmann und der zweite 
Bürgermeister Thomas Rösch. Die Leistungsprüfung wurde erfolgreich absolviert, alle 
10 Teilnehmer bestanden. v.l.: Jörg Eberl (Stufe 6), Horst Wellisch (Stufe 5), Adrian 
Michel, Jan Bauer und Marco Maiß (Stufe 3), Tobias Hofmann, Florian Deuber und 
Laura Felbier (Stufe 2), André Schulz und Megan Walls (Stufe 1)

Senioren-Nachmittag der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen 2012
Am 09. November 2012 fand im Feuerwehrhaus an der Hofheimer Straße der traditio-
nelle Senioren-Nachmittag der Feuerwehr statt. Zu Beginn der Veranstaltung um 14 Uhr 
referierte Georg Vollmuth von der Kriminalpolizeiinspektion Schweinfurt (Beratungs-
stelle zum Schutz gegen Verbrechen) zum Thema: Prävention - So schütze ich mich im 
Alter. Bei der anschließenden Kaffeetafel im Schulungsraum des Feuerwehrhauses, die 
von unseren rüstigen Rentnern unter Leitung von Werner Scheuring und Paul Klüpfel 
aus unserer Wehr gestellt und aufgebaut wurde, ergaben sich bei guter Stimmung mit 
ehemaligen Kameraden Gespräche bis in den frühen Abend. Die Bewirtung der Gäste 
wurde von der Jugendfeuerwehr übernommen.

Gehen Sie auf Nummer sicher!
Mit Feuerlöschgeräten von Baumann.

Verkauf von Feuerlöschern und
Wandhydranten, Rauch- und Gasmeldern

Prüf- und Fülldienste aller Fabrikate
Wandhydranten-Service

Beratung – Planung – Montage – Reparaturen

Otto Baumann, Aurorastr. 2, 97456 Dittelbrunn
Tel. 09721/45786, Fax 09721/46055

email: info@feuerlöscher-baumann.de
Internet: www.feuerlöscher-baumann.de
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Zwei Ziele – Ihr Weg!
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Einsatzberichte  FFW Schonungen

09.12.2012   Weihnachtsmarkt in Schonungen
14.12.2012   Jahresrückblick im Feuerwehrhaus/
   Schulungsraum
12.01.2013   Jahreshauptversammlung/
   Gasthaus Lutz, Schonungen

Vorschau und Ausblick

Impressum
Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Schonungen

Redaktionsanschrift: Feuerwehr Schonungen,
Hofheimer Straße 28, 97453 Schonungen

Auflage 1550 Stück, Fotos: Feuerwehr-Archiv;
Layout, Druck: Thomas Brand

27.01.2012   Küchenbrand, Schonungen
09.02.2012   Tierrettung aus dem Main
15.02.2012   Anhänger-Brand, Schonungen-Theres
08.04.2012   Brand am Bahndamm, Schonungen
08.05.2012   Tür öffnen, Schonungen
18.05.2012   Starke Rauchentwicklung, Waldsachsen
08.06.2012   Verkehrsunfall mit Personenrettung
23.06.2012   Traktorbrand, Abersfeld-Waldsachsen
05.07.2012   PKW-Brand, Schonungen-Sennfeld
13.08.2012   Tür öffnen, Schonungen
27.08.2012   LKW-Brand, Schonungen-Waldsachsen
24.09.2012   Kellerbrand, Schonungen
18.10.2012   Wohnhausbrand, Marktsteinach
05.11.2012   Kellerbrand, Schonungen

Am Donnerstag, den 21.06.2012 stellte die Feuerwehr Schonungen beim traditionel-
len Sonnwendfeuer der Naturfreunde Schonungen wieder die alljährliche Brandwa-
che am Naturfreundehaus  in Schonungen. Vor Beginn der Veranstaltung wurde der 
Parkplatz und die angrenzende Wiese ordentlich bewässert, damit aus dem alljährli-
chen Ereignis kein Großbrand wurde. Gegen 21 Uhr wurde das Feuer entzündet und 
brannte „ordungsgemäß“ ab.

Christbaum-Sammelaktion
Die Jugendfeuerwehr Schonungen führt wieder eine
Christbaum-Sammelaktion in Schonungen durch.
Wenn Sie also Ihren Christbaum entsorgen wollen,

bitten wir Sie, ihren Baum am

Samstag, 12. Januar 2013 bis spätestens 8.00 Uhr

an den Straßenrand zu legen. Den Unkostenbeitrag 
von 1,50 EURO kassieren wir bei der Abholung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Jugendfeuerwehr Schonungen

Einladung zur

Mittagessen und Imbiß am Stand der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen

Sonntag, 9. 12. 2012 - von 11 Uhr bis 20 Uhr

Wir freuen uns auf  Ihren Besuch

SCHONUNGER WEIHNACHT
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